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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
 
Bundesregierung: Novelle des Zuwanderungsrechts beschlossen 
 
Mit dem Gesetzesvorhaben werden europäische Richtlinien in innerstaatliches 
Recht umgesetzt, darunter auch die Forscher- und Studentenrichtlinie der Eu-
ropäischen Union (EU).  
 
Eine Aufenthaltserlaubnis  
 
− als Selbständiger aus einem Nicht-EU-Staat kann künftig erhalten, wer 500.000 

Euro (bislang 1 Million Euro) investiert und fünf Arbeitsplätze (bislang 10) schafft.  
− für Forschungszwecke erhalten Forscher aus Drittstaaten, wenn sie mit einer 

hierfür anerkannten Forschungseinrichtung eine Vereinbarung für ein For-
schungsvorhaben abgeschlossen haben. Diese Aufenthaltserlaubnis umfasst 
zugleich die Erlaubnis zur Erwerbstätigkeit sowie für Tätigkeiten in der Lehre an 
Hochschulen. Beim Erteilen einer unbefristeten Aufenthaltserlaubnis werden die 
Zeiten eines rechtmäßigen Aufenthalts zu Studienzwecken zur Hälfte angerech-
net. 

 
Für die Zulassung zum Studium sind Vereinfachungen vorgesehen beim 
 
− Nachweis von Sprachkenntnissen 
− Nachweis der zur Sicherung des Lebensunterhalts nachzuweisenden Mittel.  
 
Studienabsolventen, die zur Suche nach einem ihrer Qualifikation entsprechenden 
Arbeitsplatz in Deutschland bleiben, können während dieser Suchphase auf die glei-
chen Jobmöglichkeiten wie während des Studiums zurückgreifen. Schließlich wird 
auch das Verfahren zum Erteilen einer Aufenthaltserlaubnis an Studierende aus 
Drittstaaten vereinfacht, die bereits in einem anderen EU-Staat zum Studium zuge-
lassen sind und im Rahmen dieses Studiums einen Teil ihrer Ausbildung in Deutsch-
land absolvieren möchten. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Berlin/Brandenburger Centrum für Regenerative Therapien eröffnet 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung fördert die Einrichtung und 
den Betrieb eines neuen Zentrums für Regenerative Therapien mit 15 Mio. Eu-
ro. 

http://www.bmbf.de/press/2005.php
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Regenerative Medizin befasst sich mit der Entwicklung und Anwendung innovativer 
medizinischer Therapien mit dem Ziel, erkrankte Gewebe zu heilen, wieder herzu-
stellen oder die natürliche Regeneration von kranken und verletzten Organen zu un-
terstützen. Das neue Translationszentrum für Regenerative Therapien wird durch ein 
Konsortium aus Berlin/Brandenburg gebildet. Zu der Förderung durch das BMBF 
kommt ein Beitrag der beiden Sitzländer in Höhe von rund fünf Millionen Euro.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
BMBF startet "Systembiologie an Mikroorganismen - SysMO" 
 
Auf Initiative des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) fi-
nanzieren Forschungs- und Fördereinrichtungen aus Deutschland, Großbritan-
nien, den Niederlanden, Norwegen, Österreich und Spanien elf herausragende 
grenzübergreifende Forschungsprojekte mit insgesamt 28 Millionen Euro. 
 
In der Systembiologie werden komplexe Lebensprozesse mathematisch simuliert, 
um z.B. langwierige Experimente zu ersetzen. Unternehmen aus der Biotechnologie-
Branche nutzen die Technologie, um Produktionsprozesse zu verbessern. Auch 
Pharmaunternehmen hoffen darauf, beispielsweise toxikologische Untersuchungen 
durch Computersimulationen zu ergänzen und dadurch Medikamente schneller ent-
wickeln zu können.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
HERMES AWARD 2007 für Technologie gegen Produktpriaterie   
 
Die Bundesministerin für Bildung und Forschung, Dr. Annette Schavan, hat als 
Schirmherrin die Bayer Technology Services GmbH mit dem HERMES AWARD 
2007 für ihr neuartiges Produkt PROTEXXION ausgezeichnet. 
 
Bei PROTEXXION handelt es sich um ein Produkt, bei dem mit einem Laser Ober-
flächen abgetastet und ihre individuelle Struktur als digitaler Fingerabdruck registriert 
werden. Wie bei biometrischen Verfahren zur Personenidentifikation können damit 
industriell hergestellte Produkte ohne zusätzliche Markierung eindeutig erkannt wer-
den. Das aufgezeichnete Signal enthält mit den charakteristischen Mustern von La-
serflecken hochsignifikante Informationen über die Identität des Gegenstandes - je-

http://www.bmbf.de/press/2010.php
http://www.bmbf.de/press/2013.php
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des Objekt hat damit seine eigene Signatur. Insbesondere werden falsche Marken-
zeichen erkannt.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neue Fördermaßnahme "Magnetische Mikro- und Nanotechnologien" 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) stellt in den nächs-
ten drei Jahren 20 Millionen Euro für die Förderung spezieller Mikro- und Nano-
technologien bereit. 
 
Mit der neuen Fördermaßnahme "Magnetische Mikro- und Nanotechnologien" beab-
sichtigt das BMBF, die Umsetzung von Forschungsergebnissen in Produkte zu be-
schleunigen und besonders kleine und mittelständische Unternehmen beim Einsatz 
der Technologie zu unterstützen. Im Vordergrund der Förderung stehen Anwendun-
gen in den Bereichen Informationstechnik, Automobiltechnik, Verkehrstechnik, Auto-
matisierungstechnik, Medizintechnik sowie Materialprüfung und Qualitätssicherung. 
Bis zum 31. August 2007 können Unternehmen, Forschungseinrichtungen und 
Hochschulen Ideenskizzen bei den Projektträgern einreichen. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Regionalwettbewerb zur Vorbereitung auf den Klimawandel 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat den mit 75 Mil-
lionen Euro ausgestatteten Regionalwettbewerb KLIMZUG gestartet. 
 
Um die Mittel können sich Regionen in Deutschland bewerben, in denen Partner aus 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft zusammen arbeiten. Beispielsweise 
kann es um Fragen gehen, wie eine Region mit verlängerten Trocken- und Hitzeperi-
oden umgeht oder wie sich eine andere gegen Überschwemmungen schützt. Dabei 
geht es sowohl um die Entwicklung neuer Technologien als auch um Handlungsemp-
fehlungen.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 

http://www.bmbf.de/press/2017.php
http://www.bmbf.de/press/2018.php
http://www.bmbf.de/press/2019.php


 5

Studie zur regenerativen Medizin veröffentlicht 
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat die Studie 
"Regenerationstechnologien für Medizin und Biologie - Beiträge für ein strate-
gisches Förderkonzept" veröffentlicht.  
 
Die Studie beinhaltet erstmals eine umfassende Bestandsaufnahme über die wis-
senschaftliche und wirtschaftliche Situation im Bereich regenerative Medizin. Eine 
Kurzfassung finden Sie im Internet unter www.biotechnologie.de. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
BMBF: 3,4 Millionen Euro für Küstenforschung
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) stellt 3,4 Millionen 
Euro für zwei Forschungsverbünde zur Küstenforschung bereit. 

Das geförderte Projekt "Zukunft Küste" zielt insbesondere auf die Entwicklung eines 
Bewertungs- und Steuerungsansatzes für Veränderungen in Küsten- und Meeres-
räumen.  

Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Erweiterte Möglichkeiten für die Befristung eines Arbeitsvertrages 
 

Das neue Gesetz über befristete Arbeitsverträge in der Wissenschaft (Wissen-
schaftszeitvertragsgesetz) ist am 18. April 2007  in Kraft getreten. 

Mit dem neuen Gesetz ist eine befristete Weiterbeschäftigung im Rahmen von Dritt-
mittelprojekten möglich. Bisher gab es nur Sonderregelungen für die Qualifizierungs-
phase von jungen Wissenschaftlern, die so genannte 12-Jahresregelung bzw. 15-
Jahresregelung in der Medizin. Damit Projektteams sinnvoll arbeiten können, gilt der 
neue Befristungsgrund auch für nichtwissenschaftliches Personal. Die bisherigen in 
der Praxis bewährten Sonderregelungen für die Qualifizierungsphase wurden aus 
dem Hochschulrahmengesetz in das neue Gesetz überführt. Eltern, die Kinder 
betreuen, stehen nun mehr Zeit für ihre Qualifizierungsphase zu. Sie verlängert sich 
pro Kind um zwei Jahre.  

 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

http://www.biotechnologie.de/
http://www.bmbf.de/press/2027.php
http://www.bmbf.de/de/7605.php
http://www.bmbf.de/de/7605.php
http://www.bmbf.de/press/2030.php
http://www.bmbf.de/press/2024.php
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Quelle: BMBF 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung eines krankheitsbezogenen Kompetenznetzes zum 
Thema Adipositas 
Frist: In der ersten Stufe sind dem Projektträger zunächst Vorhabensbeschreibun-
gen ab sofort bis spätestens zum 17. September 2007 auf dem Postweg vorzule-
gen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende Vorhabens-
beschreibungen können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung eines krankheitsbezogenen Kompetenznetzes 
zum Thema Diabetes mellitus 
Frist: In der ersten Stufe sind dem Projektträger zunächst formlose Vorhabensbe-
schreibungen ab sofort bis spätestens zum 17. September 2007 vorzulegen. Die 
Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende Vorhabensbeschrei-
bungen können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Fördermaßnahme "Neue Internet basierte Telekommunika-
tionsdienste" 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem beauftragten Projektträger des BMBF 
bis spätestens zum 29.06.2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung im Rahmenkonzept "Forschung für die Produktion 
von morgen" zu den Themenfeldern: "Management und Virtualisierung der Pro-
duktentstehung" und "Mess- und Regelungssysteme für verfahrenstechnische 
Fertigungsprozesse" 
Frist: Projektskizzen zur Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben 
müssen bis spätestens 20.07.2007 dem zuständigen Projektträger in Papierform zu-
geleitet werden. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende 
Projektskizzen können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Detektionssysteme für 
chemische, biologische, radiologische, nukleare, und explosive Gefahrstoffe 

http://www.bmbf.de/foerderungen/8003.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/8004.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7892.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7906.php
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(CBRNE-Gefahren)" im Rahmen des Sicherheitsforschungsprogramms der Bundes-
regierung 
Frist: In der ersten Stufe sind zunächst dem Projektträger bis spätestens zum 31. 
Mai 2007 Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. 
Verspätet eingehende Projektskizzen können aber möglicherweise nicht mehr be-
rücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Schutz von Verkehrsinf-
rastrukturen" im Rahmen des Sicherheitsforschungsprogramms der Bundesregie-
rung 
Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens zum 15. 
Juni 2007 zunächst Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Aus-
schlussfrist. Verspätet eingehende Projektskizzen können aber möglicherweise nicht 
mehr berücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zu Förderung von Langzeituntersuchungen in der Gesundheitsfor-
schung 
Frist: Antragsskizzen können ab sofort bis zum 16.07.2007 beim Projektträger ein-
gereicht werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
BMBF: Richtlinien zur Fördermaßnahme "Magnetische Mikro- und Nanotechno-
logien" 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. In der ersten Stufe sind zunächst bis spä-
testens zum 31. August 2007 Projektskizzen vorzulegen. Bei Verbundprojekten sind 
die Projektskizzen in Abstimmung mit dem vorgesehenen Verbundkoordinator einzu-
reichen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist. Verspätet eingehende Projekt-
skizzen können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
BMBF-Veröffentlichung: Kurzzusammenfassung des 4. Sachstandsberichts (AR4) 
des IPCC (2007) über Klimaänderungen - Auswirkungen, Anpassungsstrategien, 
Verwundbarkeiten  
Die Zusammenfassung steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/7792.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7793.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7875.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7893.php
http://www.bmbf.de/_media/press/pm_20070406-071-IPCC-Kernaussagen.pdf
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BMBF-Broschüre: Arbeiten – Lernen – Kompetenzen entwickeln - Innovationsfähig-
keit in einer modernen Arbeitswelt  - BMBF-Forschungs- und Entwicklungsprogramm 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BDI-Broschüre: Produkt- und Markenpiraterie verhindern - Präventionsstrategien der 
deutschen Wirtschaft 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
Institut für Energetik und Umwelt-/Prognos AG-Gutachten: „Auswirkungen der Ände-
rungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes hinsichtlich des Gesamtvolumens der 
Förderung, der Belastung der Stromverbraucher sowie der Lenkungswirkung der 
Fördersätze für die einzelnen Energiearten“ 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWi-Broschüre: Breitbandatlas 2006_02 - Atlas für Breitband-Internet des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Technologie 
Die Broschüre steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
 
Innovationsnachrichten aus der EU 

 
 
Europäische Kommission legt Grünbuch zum Europäischen Forschungsraum 
vor 
 
Die Europäische Kommission hat am 04.04.2007 in einem sog. Grünbuch ihr 
Konzept für die Zukunft des Europäischen Forschungsraums (EFR („European 
Research Area“ – ERA)) vorgelegt. Ein Grünbuch ist eine von der Europäi-
schen Kommission veröffentlichte Mitteilung, die der Diskussion über einen 
bestimmten Politikbereich dient.  
 
Die Entwicklung eines Europäischen Forschungsraums wurde beim Europäischen 
Rat in Lissabon im Jahr 2000 beschlossen und zielt auf die Schaffung eines europäi-
schen Binnenmarktes für Forschung ab, in dem Forscher, Technologie und Wissen 
ungehindert Grenzen überschreiten können.  
 
Die Kommission legt in ihrem Grünbuch dar, wie Europa den Herausforderungen un-
zureichender Forschungsinvestitionen, einer Fragmentierung der Forschung und ei-
ner zunehmenden Globalisierung von Wissenschaft und Technologie begegnen soll-
te. Dabei steht die Frage im Mittelpunkt, welche Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen, damit die Faktoren Mensch, Infrastrukturen, Organisationen, Finan-
zierung, Wissensverbreitung und weltweite Zusammenarbeit optimal funktionieren 
und im Zusammenspiel die Nutzung des Wissenspotenzials in Europa verbessern. 
Am 01.05.2007 startet die öffentliche Konsultation zum Grünbuch, auf deren Grund-
lage die Europäische Kommission 2008 Handlungsvorschläge vorlegen wird. 

http://www.bmbf.de/pub/innovationsfaehigkeit_arbeitswelt.pdf
http://www.bdi.eu/Dokumente/Recht-Wettbewerb-Versicherungen/Produktpiraterie.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/Studien/eeg-auswirkungen-der-aenderungen-langfassung,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.zukunft-breitband.de/Breitband/Portal/Redaktion/Pdf/bericht-zum-breitbandatlas-vollstaendige-fassung-2006-2,property=pdf,bereich=breitband__portal,sprache=de,rwb=true.pdf
http://ec.europa.eu/research/era/pdf/era_gp_final_de.pdf
http://ec.europa.eu/research/era/consultation-era_en.html#greenpaper
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Zur Verwirklichung der Ziele des Europäischen Forschungsraums sind aus Sicht der 
Europäischen Kommission sechs Handlungsbereiche prioritär: 
 
Handlungs-
bereich 

Ziel / Vision Handlungsbedarf 

Human-
kapital 

Schaffung eines einheitlichen 
europäischen Arbeitsmarktes für 
Forscher, d.h. die reibungslose 
Mobilität von Forschern zwi-
schen Einrichtungen, Sektoren 
und Ländern („brain circulation“) 

• Abbau der rechtlichen, administrativen 
und praktischen (z.B. sprachlichen) 
Barrieren für die Mobilität von For-
schern 

• Weitere Schritte in Sachen Übertrag-
barkeit von Sozialversicherungsan-
sprüchen und Zusatzrentenansprü-
chen 

• Strenge Qualitätsstandards für euro-
päische Doktorandenprogramme und 
Weiterbildungsangebote mit Blick auf 
die Erleichterung der Anerkennung in 
Europa 

 
Forschungs-
infrastruktu-
ren  

Schaffung größerer Forschungs-
infrastrukturen in Form europäi-
scher Joint Ventures (mit Hilfe 
europäischer und weltweiter 
elektronischer Kommunikations-
infrastrukturen) 

• Umsetzung des 2006 erstellten Fahr-
plans des Europäischen Strategiefo-
rums für Forschungsinfrastrukturen 
(ESFRI) und Mobilisierung einzelstaat-
licher und privater Finanzierungsmittel 

• Weiterentwicklung der elektronischen 
Infrastrukturen in Europa und weltweit 
(u.a. Ausdehnung von GEANT) 

For-
schungsein-
richtungen 

Schaffung von Spitzenfor-
schungseinrichtun-gen, die in 
der Lage sind, routinemäßig mit 
der Wirtschaft in Austausch zu 
treten und an dauerhaften öf-
fentlich-privaten Partnerschaften 
mitzuwirken.  

• Stärkere Konzentration und Speziali-
sierung der Hochschulen und For-
schungseinrichtungen in Europa zur 
Entstehung von Exzellenzzentren mit 
internationaler Wettbewerbsfähigkeit  

• Stärkere Berücksichtigung der Ergeb-
nisse und der Leistung bei der Bereit-
stellung öffentlicher Finanzmittel für 
Hochschulen und ÖFE 

• Bildung virtueller Exzellenznetze durch 
die Nutzung von IKT 

Wissensaus-
tausch 

Ungehinderte Verbreitung von 
Wissen, d.h. Zugang zu den 
Kenntnissen der öffentlichen 
Forschung und deren Nutzung 
durch Unternehmen und politi-
sche Entscheidungsträger 

• Verbesserung des europaweiten Zu-
gangs zu Wissen durch die Nutzung 
von IKT (z.B. Online-Bibliotheken) 

• Verbesserung des Wissenstransfers 
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft 
(vgl. Mitteilung der Kommission zum 
Thema) 

• Verbesserung des derzeitigen Patent-
systems in Europa (vgl. neue 
Patentstrategie der Europäischen 
Kommission) 

Koordination 
von For-
schungs-
programmen  

Vereinheitlichung nationaler und 
regionaler Forschungspro-
gramme und –prioritäten für 
Themen von europäischem Inte-
resse 

• Entwicklung gemeinsamer Grundsätze 
für Peer Review, Qualitätssicherung 
und Evaluierung europäischer, natio-
naler und regionaler Programme und 
Agenturen 

http://cordis.europa.eu/esfri/
http://cordis.europa.eu/esfri/
http://www.geant.net/
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/com/2007/com2007_0182de01.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/com/2007/com2007_0165de01.pdf
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• Wechselseitige Öffnung nationaler und 
regionaler Programme für Teilnehmer 
aus anderen Mitgliedstaaten  

• Begonnene Initiativen weiterführen 
und ausbauen (ERA-Net, Europäische 
Technologieplattformen; Art. 169- und 
Art. 171-Maßnahmen) 

• Entwicklung eines neuen Konzepts für 
die Erarbeitung und Durchführung 
gemeinsamer Programme 

Öffnung des 
Europäi-
schen For-
schungs-
raums für die 
Welt 

Multilaterale Initiativen zur Be-
wältigung globaler Herausforde-
rungen 

• Verbesserung der Koordinierung der 
EU und der Mitgliedstaaten bei inter-
nationalen Projekten 

• Entwicklung von Konzepten für die 
Einbindung der EFR-Ziele in die au-
ßenwirtschaftlichen Programme der 
EU  

 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Europäische Kommission will Wissenstransfer zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft verbessern 
 
Die Europäische Kommission hat am 04.04.2007 eine Mitteilung zur Verbesse-
rung des Wissenstransfers zwischen den Forschungseinrichtungen und der 
Industrie in Europa vorgelegt. Ergänzt wird die Mitteilung durch ein Arbeitspa-
pier mit freiwilligen Leitlinien für Hochschulen und Forschungseinrichtungen, 
mit denen die Zusammenarbeit mit der Industrie gefördert werden soll. 
 
Im Einzelnen müssen für eine Verbesserung des Wissenstransfers aus Sicht der Eu-
ropäischen Kommission folgende Voraussetzungen gegeben sein: 
• Ausreichend Selbständigkeit für die Forschungseinrichtungen, um erfahrene Wis-

senstransfermitarbeiter in wettbewerblichen Verfahren einstellen zu können 
• Verstärkte Zusammenführung von Ressourcen zwischen verschiedenen Wis-

senstransferbüros (das deutsche Netz der Patentvermarktungs- und Wissens-
transferbüros wird in diesem Zusammenhang als „best practice“ genannt) 

• Berücksichtigung von Bewertungskriterien wie Patentierung, Mobilität und Zu-
sammenarbeit mit der Industrie bei der Laufbahnentwicklung von Forschern 

 
Zu den von der Kommission zur Verwirklichung der Ziele vorgeschlagenen Maßnah-
men zählen: 
• Errichtung eines Europäischen Technologieinstituts (ETI) 
• Förderung des Austauschs zwischen Forschungseinrichtungen und KMU (z.B. 

über sog. Innovationsvouchers oder steuerliche FuE-Förderung) 
• Entwicklung von EU-weit einheitlichen Maßstäben zur Messung der innovations-

bezogenen Tätigkeiten der Forschungseinrichtungen (existierende Hochschul-
Ranglisten orientieren sich nur an akademischen Indikatoren) 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/com/2007/com2007_0182de01.pdf
http://ec.europa.eu/transparency/regdoc/rep/2/2007/EN/2-2007-449-EN-1-0.Pdf
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Die in der Mitteilung dargelegte Analyse der zurzeit in Europa vorherrschenden For-
men und Intensitäten des Wissensaustauschs und die genannten erforderlichen poli-
tischen Maßnahmen sollen die Grundlage für die Diskussion über einen gemeinsa-
men europäischen Rahmen für den Wissenstransfer bilden. Dieser Rahmen soll glei-
che Ausgangsbedingungen und europaweit einheitlichere Voraussetzungen für den 
Wissenstransfer schaffen. 
 
Die ergänzenden Leitlinien richten sich an Universitäten und FuE-Einrichtungen und 
beschreiben, was für eine erfolgversprechende Zusammenarbeit mit der Wirtschaft 
mit Blick auf geistige Eigentumsrechte, Anreizmechanismen für Forscher und Wis-
senstransferressourcen beachtet werden muss, und verweisen auf „best practices“. 
  
Die IHK-Organisation hatte sich an der im Vorfeld zur Mitteilung erfolgten öffentlichen 
Konsultation beteiligt. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Europäische Kommission legt Vorschläge zur Vertiefung des Patentsystems in 
Europa vor 
 
Die Europäische Kommission hat am 03.04.2007 in einer Mitteilung ihre Vor-
stellungen zur Verbesserung des Patentsystems in Europa vorgelegt und will 
damit die Debatte zu diesem Thema neu anstoßen. 
 
Grundlage der Mitteilung sind die Ergebnisse der im Januar 2006 durchgeführten 
öffentlichen Konsultation zur künftigen Patentpolitik der Gemeinschaft.  
 
Die Mitteilung erläutert zunächst die Mängel des derzeitigen Patentklageverfahrens 
in Europa: Das Europäische Patentamt führt ein einheitliches Patenterteilungsverfah-
ren durch, doch sobald ein Europäisches Patent erzielt worden ist, zerfällt dieses in 
ein Bündel nationaler Patente. Diese sind den einzelstaatlichen Vorschriften derjeni-
gen Staaten unterworfen, die bei der Antragstellung benannt wurden, d.h. in denen 
das Patent Gültigkeit haben soll. Jede Verletzungs- oder Nichtigkeitsklage in Bezug 
auf „gebündelte“ Europäische Patente ist somit Gegenstand unterschiedlicher einzel-
staatlicher Gesetze und Verfahren. Für diese fallen in den Mitgliedstaaten unter-
schiedliche Kosten (Gerichtsgebühren, technische Gutachten, Patentanwälte etc.) 
an. 
 
Zur Lösung dieser Probleme wurden bislang zwei Optionen diskutiert: 
1. Die Schaffung einer einheitlichen Gerichtsbarkeit für Europäische Patente über 

die Errichtung einer neuen internationalen Organisation, der Europäischen Pa-
tentgerichtsbarkeit (EPLA). Kritiker des Konzepts befürchten u.a., dass dies im 

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/com/2007/com2007_0165de01.pdf
http://ec.europa.eu/internal_market/indprop/patent/consultation_de.htm
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Fall der Schaffung eines Gemeinschaftspatents zu zwei EU-weiten Patentge-
richtsbarkeiten führen würde. 

2. Einsetzung einer einheitlichen Gerichtsstruktur für die Befassung mit Verfahren 
zu den Europäischen Patenten als auch zu den künftigen Gemeinschaftspaten-
ten. Kritiker des Konzepts bezweifeln die Praxistauglichkeit eines im Gemein-
schaftsrahmen angesiedelten EU-weiten Patentgerichts. 

 
Die Europäische Kommission schlägt nun einen integrierten Ansatz vor, der Merkma-
le des EPLA und der ursprünglich von ihr vorgeschlagenen Gemeinschaftsjurisdiktion 
beinhaltet. Zu den Merkmalen dieser Gerichtsbarkeit zählen unter anderem:  
• Zuständigkeit für Klageverfahren hinsichtlich Europäischer und künftiger Gemein-

schaftspatente 
• Begrenzte Anzahl von Kammern erster Instanz (die bestehende einzelstaatliche 

Strukturen nutzen) und ein völlig zentralisiertes Berufungsgericht; beide arbeiten 
unter einer gemeinsamen Verfahrensordnung 

 
Zudem sieht die Kommission Begleitmaßnahmen zur Verbesserung des Patentsys-
tems vor, wie z.B. Aufklärungsaktionen für KMU. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
Fünfzehn EU-Staaten wollen Kompetenzen auf dem Gebiet des Höchstleis-
tungsrechnens bündeln 
 
Am 17.04.2007 haben die Spitzenvertreter von Großforschungseinrichtungen 
aus 15 EU-Mitgliedstaaten in Berlin eine Absichtserklärung zur Gründung eines 
europäischen Supercomputer-Netzwerks („Partnership for Advanced Compu-
ting in Europe“ - PACE) unterzeichnet. 
 
Ziel des Projekts ist die gemeinsame Nutzung der Kapazitäten mehrerer Höchstleis-
tungsrechner im Sinne eines gemeinsamen Netzwerks mit verschiedenen Standor-
ten, die durch modernste Netztechnik miteinander verbunden sein sollen.  
 
Das PACE-Konsortium besteht aus Deutschland, Großbritannien, Frankreich, Spa-
nien, Finnland, Griechenland, Italien, den Niederlanden, Norwegen, Österreich, Po-
len, Portugal, Schweden, Schweiz und der Türkei. Konsortialführer ist das deutsche 
Gauß-Centrum für Supercomputing, das die Aktivitäten der drei deutschen Höchst-
leistungsrechenzentren in Jülich, Stuttgart und Garching bündeln wird. 
 
Der Großteil der Projektkosten, die sich auf ca. 500 Millionen Euro belaufen werden, 
soll von den 15 EU-Staaten getragen werden, deren Rechenzentren beteiligt sind. 
Die EU wird den verbleibenden Teil aus dem 7. EU-Forschungsrahmenprogramm 
finanzieren. 
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Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: Deutsche EU-Ratspräsidentschaft 
 
 
Deutsche unter den Preisträgern der Auszeichnung „European Inventor of the 
Year“  
 
Am 18.04.2007 wurde in München der „European Inventor of the Year Award 
2007” vergeben, mit dem Einzelpersonen und Teams, die herausragende Bei-
träge zu Innovation in Europa geleistet haben, ausgezeichnet werden. 
 
Jedes Jahr werden vom  Europäischen Patentamt Patente identifiziert, die in einem 
Zehnjahreszeitraum vergeben wurden und die zu außergewöhnlichen Innovationen 
geführt haben. In diesem Jahr bezog sich die Auswahl auf den Zeitraum 1992 – 
2001.  
 
Der Preis wird in den vier Kategorien Industrie, KMU, nicht-europäische Länder und 
Lebenswerk vergeben. Der Preis in der Kategorie Industrie ging an die Deutschen 
Dr. Franz Lärmer and Andrea Urban der Bosch GmbH in Stuttgart, Germany, für den 
sog. „Bosch Process“ im Bereich der “microelectromechanical systems” (MEMS). 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 
Quelle: Europäisches Patentamt 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
• 7. FRP: Wissenschaft und Gesellschaft / Descartes-Preise; Budget: 1,675 

Mio. Euro; Frist: 17.07.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Dienstleistungsauftrag: Meta-Analyse zur Geschlechterfrage in der wissen-
schaftlichen Forschung; Budget: 2 Mio. Euro; Frist (Beantragung der Ausschrei-
bungsunterlagen): 15.05.2007; Frist (Einreichung der Angebote): 29.05.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Dienstleistungsauftrag: Studie über die noch verbleibende Verwendung von 
Quecksilber in der Gemeinschaft; Budget: 150.000 Euro; Frist (Beantragung der 
Ausschreibungsunterlagen): 07.05.2007; Frist (Einreichung der Angebote): 
22.05.2007 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

http://www.gauss-centre.eu/
http://www.european-inventor.org/
http://www.european-inventor.org/
http://www.european-inventor.org/index.php?mid=61
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=48
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:078725-2007:TEXT:EN:HTML
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:083619-2007:TEXT:EN:HTML
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• Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen: ATLANTIS-Programm (Ac-
tions for transatlantic links and academic networks in training and integrated stu-
dies”);  
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
• 7. FRP: Musterzuwendungsvereinbarung der Europäischen Kommission 

(Vertrag zwischen der Europäischen Kommission und dem Projektkonsortium) 
auf den Cordis-Internetseiten 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Neue Ausgabe des Cordis-Magazins “Europäische Innovation”, u.a. zum Thema 
Cluster in Europa 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Neues KMU-Internetportal der GD Unternehmen der Europäischen Kommissi-
on für KMU 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
• Leitfaden der GD Unternehmen der Europäischen Kommission zu den wichtigs-

ten Finanzierungsmöglichkeiten für KMU 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Zweiter Jahresfortschrittsbericht der Europäischen Kommission über die Um-
setzung der I2010-Initiative (EU-Strategie, die darauf abzielt, die Entwicklung der 
digitalen Wirtschaft zu fördern) 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Eurostat-Statistik: Spitzentechnologieunternehmen in der EU-27 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Eurostat-Statistik: FuE in Unternehmen 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Eurostat: “EC Economic data Pocketbook” (nur in englischer Sprache) 
Mehr Informationen finden Sie hier.
 

• Dritter Status-Bericht zu den Europäischen Technologieplattformen 
Mehr Informationen finden Sie hier.

 
 
Kurzmeldungen aus aller Welt 
 

http://ec.europa.eu/education/programmes/eu-usa/index_en.html
http://cordis.europa.eu/fp7/calls-grant-agreement_en.html
http://cordis.europa.eu/aoi/toc.cfm?ed=107
http://ec.europa.eu/enterprise/sme/index_de.htm
http://ec.europa.eu/enterprise/sme/funding_de.htm
http://ec.europa.eu/information_society/eeurope/i2010/annual_report/index_en.htm
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DOC_DETAIL?p_product_code=KS-SF-07-037
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/pls/portal/url/page/PGP_MISCELLANEOUS/PGE_DOC_DETAIL?p_product_code=KS-SF-07-039
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page?_pageid=1073,46587259&_dad=portal&_schema=PORTAL&p_product_code=KS-EI-06-001
ftp://ftp.cordis.europa.eu/pub/technology-platforms/docs/etp3rdreport_en.pdf
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OECD Factbook 2007 
 
Die OECD hat im April 2007 im „OECD Factbook 2007“ umfassende Statistiken 
veröffentlicht. 
 
Die mehr als 100 Indikatoren, die das Kompendium untersucht, decken neben For-
schung und Entwicklung die Bereiche Wirtschaft, Landwirtschaft, Bildung, Umwelt, 
Gesundheit, Energie, Bevölkerung und Handel ab. 
 
Quelle: OECD 
 
USPTO veröffentlicht Strategieplan  
 
Das Patent- und Markenamt der Vereinigten Staaten (USPTO) hat vor kurzem 
seinen ,,2007-2012 Strategic Plan" veröffentlicht.  
 
Der 5-Jahres-Plan legt den strategischen Rahmen des USPTO im Hinblick auf Auf-
trag, Prinzipien und Ziele für die kommenden Jahre fest. Wichtiges Ziel ist unter an-
derem das Angebot qualitativ hochwertiger und fristgemäßer Prüfungen der Patent- 
und Markenanmeldungen. Darüber hinaus sollen Unterstützungsanstrengungen und 
Initiativen unternommen werden, um den Schutz und die Durchsetzung von geisti-
gem Eigentum sowohl im In- als auch im Ausland zu verbessern.  
 
Quelle: IPR-Helpdesk 

http://oberon.sourceoecd.org/vl=14570852/cl=28/nw=1/rpsv/factbook/
http://www.uspto.gov/web/offices/com/strat2007/
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